
Suchergebnisse: Kurtisane

1542 – Ein Kloster als Zufluchtstätte für bußwillige Kurtisanen

Rom * Auf Betreiben des Jesuiten Ignatius von Loyola wird in Rom das Kloster Santa

Marta gegründet, das als „Zufluchtstätte für bußwillige Kurtisanen“ gedacht ist. Es muss wegen

mangelnden Zulauf im Jahr 1573 in ein gewöhnliches Kloster umgewandelt werden. 

1550 – Verbot des Gebrauchs von Kutschen für Kurtisanen

Rom * Das Verbot des Gebrauchs von Kutschen für Kurtisanen ist ein harter Schlag für das

Kurtisanenwesen, weil sich Kutschen als besonderer Luxus und somit als Statussymbol ersten

Ranges darstellen. Das Verbot ist das am häufigsten überschrittene Gesetz und eine reich

sprudelnde Einnahmequelle des Kirchenstaates.     Andere Maßnahmen erschweren zwar das

Leben der Kurtisanen, können die gehobene Prostitution aber nie ernsthaft eindämmen. Das liegt

freilich auch an der wenig konsequenten Durchführung der Maßnahmen. 

1573 – Das Kloster Santa Marta in Rom wird ein normales Kloster

Rom * Das Kloster Santa Marta in Rom, das 1542 als Zufluchtstätte für bußwillige

Kurtisanen gegründet worden war, muss wegen mangelnden Zulauf in ein gewöhnliches Kloster

umgewandelt werden. 

1575 – Bei der Rückkehr von der Kurtisane erwischt

Rom * Herzog Ernst von Baiern, Bischof von Freising und Hildesheim, wird in Rom ertappt, wie er

frühmorgens - von einer Kurtisane kommend - über eine Strickleiter in sein Quartier zurückkehrt.

Juli 1575 – Fürstbischof Ernst wird in Rom ertappt

Rom * Fürstbischof Ernst wird in Rom ertappt, wie er frühmorgens - von einer Kurtisane

kommend - über eine Strickleiter in sein Quartier zurückkehrt. 
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